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Œefâijrbungen
Der Türlersee in Gefahr. Zwischen Albis und Aeugsterberg liegt als Zeuge des grössten Bergsturzes
von Europa seit der Eiszeit der Türlersee, mit seinem umbuschten Ufer, ein Juwel in der zürcherischen

Landschaft. Sei es am frühen Morgen, sei es bei Sonnenuntergang zeigt der träumerische
Spiegel mit seinen idyllischen Ufern Stimmungsbilder, die schon manchen Künstler entzückt haben.
Der zunehmende Wochenendebetrieb der letzten Jahre wurde den lockenden Beizen des Sees zum
Verderben. Die prächtige Flora wird ausgerottet, die Ufer umkränzt mit Feuerstellen und
Abfallprodukten des Lagerlebens und mit unschönen Weekendhäuschen überbaut, die in die Gegend
passen wie die Faust auf ein Auge. Unter dem Vorsitz von Herrn Gemeindepräsident Heinrich
Spinner in Aeugst a. Albis haben sich einsichtige Leute aus der Gegend zu einem „Verbände zum
Schutze der Türlerseeufer" zusammengetan, um der Verwüstung Einhalt zu gebieten. Durch einen
Augenschein musste sich die Kommission dieses Verbandes überzeugen, dass die Verwüstungen
am Türlersee von den überall mehr oder weniger mitgenommenen Seeufern am schlimmsten sind.
Wohl liegt nun ein Ueberbauungsplan auf der kantonalen Baudirektion. Die Situation ist aber so,
dass nur raschmöglichst durch Ankauf von Uferstreifen durch den Verband der See vor völliger Ver-
schandelung gerettet werden kann. Das Baden und Fischen soll nicht verboten werden. Der natur-
schützerisch wertvolle Streifen soll zum Beservat gemacht und vor dem Lagerleben geschützt werden
und in verschiedener Bichtung eine weitere Zerstörung verhütet werden. Dazu reichen aber die
bisher gesammelten Mittel dieses kleinen Verbandes bei weitem nicht. Der neue Postautokurs
über den Albis droht mit seinem vermehrten Verkehr die Seeufer noch gänzlich zu verwüsten,
wenn nicht namentlich von der Stadt und ihrer Umgebung die Freunde einer unverfälschten Natur
durch ihren Beitritt zum Verband zu Hilfe kommen. Der Mindestbeitrag für Einzelpersonen beträgt
jährlich Fr. 2.—: für juristische Personen. Vereine usw. Fr. 20.—. Gegen einmalige Entrichtung
von Fr. 50.— können natürliche Personen zu lebenslänglichen Mitgliedern ohne weitere Beitragspflicht

werden. Es wäre zu bedauern, wenn in der Nähe des natur- und heimatschutzfreundlichen
Zürich ein herrlicher Fleck Heimat in eine Einöde verwandelt würde. IV. A. R.

Schwebebahn und Aufzug. In Nummer 3 des „Heimatschutzes" steht unter „Gefährdungen" eine
Notiz, die der Korrektur bedarf. Die Schwebebahn Matt-Mattgrat geht nämlich nicht von Ennet-
bürgen aus. sondern von Matt vis-à-vis von Weggis, von wo aus ein Motorwagendienst eingerichtet
ist. Die Seilbahn, die ich mit Freuden am 20. Mai benutzte, führt auf den aussichtsreichen Mattgrat,
dessen Ausblick auf zwei Teile des Vierwaldstättersees ich sogar derjenigen des Bürgenstockes
vorziehe. Das vierplätzige Schwebekästchen hat allerdings einigen Waldbäumen das Leben gekostet,
stört das Landschaftsbild aber gar nicht, was von dem unästhetischen Aufzug zur Hametschwand
nicht gesagt werden kann. Das Trasse ist so unauffällig, dass man. wenn man nicht mit einem
Zeiss bewaffnet ist, Mühe hat, es vom gegenüberliegenden Weggis zu entdecken. Dr. A. v. herber.

Btt Stampf gegen fcen tôeîiame*$tnfu0
Un scandale qui doit cesser. Sitôt que revient la saison favorable à la promenade, qu'il s'agisse
de la simple balade à pied parmi les prés d'un vert éclatant et rajeuni, semé de pissenlits qui donnent
au jaune une valeur absolue, ou de la randonnée en auto sur les routes qu'ont aspergées de courtes
pluies orageuses, nous prenons plaisir à parcourir les campagnes quand le loisir nous en est offert.
Mais nos regards sont offusqués, où que nous allions, par les affreux, les odieux écriteaux qui
vantent, un peu partout dans les champs, avec une indiscrétion coupable, les produits les plus divers.
C'est une obsession dont on n'est délivré nulle part. Partout où l'on passe, on est forcé de voir,
forcé de lire, les inscriptions gigantesques qui se détachent, en lettres flamboyantes, sur des
panneaux de plusieurs mètres carrés, à la lisière d'un bois, au bord d'un ruisseau, le long des chemins,
au flanc d'une colline, à l'entrée d'un village, ici et là, et là encore, et partout, sans rémission,
sans respect aucun des sites les plus agrestes, les plus évocateurs, les plus reposants. Du moment
où l'on va jouir en paix d'un paysage amène, qui vous inspire des pensées réconfortantes, on est
brutalement assailli par cette fanfare publicitaire, d'un mauvais goût vraiment atroce, d'une
importunile exaspérante. C'est quelque chose d'abominable. Nos campagnes sont enlaidies, salies,
empoisonnées par ces exhortations à acheter les pneus X, le chocolat Z ou les bonbons Y.
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Gefährdungen
Der Kuriers«« in Lelsiir. Xwiscbsn ^Ibis und ^.sugstsrbsrg lisgt als Zsugs llss grösstsn Ksrgsturxss
von Durons, ssit äsr Kisxsit äsr Lürlsrsee, rnit seinsin umbuscbtsn Oksr, sin ^luwsl in äsr xürcke-
risoksn LsnckscKskt, Lei ss sin krüksn Nvrgen, ssi ss bei Lonnenuntergsng xeigt äsr trsumsrisobe
Lpisgsl init seinen ickvlliseben Oksrn Ltimmungsbilcksr, äis scbon msncbsn Künstlsr sntxüskt Ksben,
Osr xunekmsricks WoeKsnsricksbstrisK äsr letzten ä^sbre vvuräs äsn loekenckeri Ksixen äes Lees xum
Vsrckerben. Oie prsoktige Llors wirä ausgerottet, äie Oker umkrsnxt init Leuerstelleii unä ^KksII-
prockukten äss Lsgsrlsbsns unä rnit unsokönen WseKsnäKsuscbsn übsrbsut, äis in äis Lsgenä
passen wie äie Laust suk sin ^uge, Ontsr äem Vorsitx von Herrn Oeineinäsprssiäsnt Ksinricb
Lpinnsr in beugst s, ^Ibis Kabsn sioli sinsiebtigs Leute sus äer Legsnä xu sinsin „VerKsnäs xum
LoKiitxs äsr Lürlsisssuksr" xusammsngstan, um äer Verwüstung Kinbalt xu gebieten. Ourcb einen
^ugsnscbsin musste sieb äie Kommission äieses Verbsnäes überxeugen, ässs äis Vsrwllstungsn
sin Lürlersss von äen übersll mebr oäer weniger mitgenommenen Leeukern sm scKIimmsten sinä,
WoKI liegt nun sin Oeberbsuuiigsplsii suk äer Ksutonsleri OsuäireKtion. Oie Litustion ist sber so,
ässs nur rssokmöglicbst äuroü ^nksuk von Okerstreitsii äurob äen Verbsnä äsr Lse vor völligsr Vsr-
sobsnäslung gsrsttst wsräsn Ksnn, Oss Osäsri unä LiscKsn soll niobt verboten weräsn, Osr nstur-
sobütxsrisok wertvolle Streiken soit xum Kessrvst gsriisebt unä vor äsm Lsgsrlsbsn gssobütxt wsräsn
unä in vsrsobisäensr Oiebtung eins weitere Zerstörung vsrkütst wsräsn, Osxu reieben sbsr äis
bisbsr gesammelten Nittel äisses Klsinsn Vsrbsnäss Ksi weitem nicbt, Osr usus KostsutoKurs
übsr äsn L,Ibis ärobt mit ssinsm vsrmsbrtsn VsrKsbr äis Lesuksr nocb gsnxlieb xu verwüsten,
wenn niobt nsmsntticb von äer Ltsät unä ibrer Omgebuug äie Lreunäe einer unvsrkslsebten Vlstur
äurob ibrsn Ositritt xum Vsrbsnä xu Oitks Kommen, Oer Ninässtbeitrsg kür Kinxeipersonsn betrügt
zskrliob Lr, 2,—; kür Mristiscbe Osrsonsn, Vsrsine usw, Lr, 20,—. Oege» einmalige Kntriebtung
von Lr, 5t),— Köimsn iistürliobs Osrsonsii xu IsbsnslsngliobsQ Nitgtisäsru obne weiters Keitrags-
pkticbt weräsn, Ls wäre xu bsäsusrn, wsnn in äsr Ksbe äes nstur- unä bsimstsebutxkreunälieben
x^üricb ein KerrlieKer Lieck Keimst in eine Kiuöäe vsrwsnäelt würäe, IV, ^l, K,

Leiiwebebsiin unll /^uf^ug. In Kummer 3 äes „Keiiriatsebutxes'' stsbt unter „Lsksbiäungeii" eine
I^iotix, äie äsr KorrsKtur bsctsrk. Oie LoKwsbebsbn Nstt-Nsttgrst gebt nsiniieb niebt von Kunst-
bürgen sus, sonäern von Natt vis-ä-vis von Wsggis, von wo sus sin Notorwagsnäisiist eingeriobtet
ist, Oie Leilbsbn, äie icb mit Kreuäen sm 20, Nai bsnutxte, kükrt suk äen sussiobtsreioksn Nsttgrst,
ässssn Ausblick suk xwsi Lsils äes Vierwsläststtersess icb sogsr äerzsnigsn äss KürgsnstooKss
vorxisks, Oss visrplstxigs LeKwebsKsstoKsn bst siieräiiigs einigen Wsläbsumen äss Lsbsn gskostst,
stört äss Lsnäsebsktsbilä sber gsr niobt, wss von äem unäsiiietisciien ^ukxug xur Ksmstscbwsnä
nicbt gessgt weräen Kann, Oss Lrssse ist so unsukksllig, ässs msn, wsnn msn nicbt mit einem
x^siss bewskknet ist, NüKs Kst, es vom gegenüberlisgenäen Weggis Xu sntäeeken, Or, ^1, v, Lerber,

Der Kampf gegen den Netlame-Anfug
Un sesnlisle qui lioit cesser.

Kos osmpsgnss sont snlsiäiss, sslies,
smpoisonnses psr oes exkortstions s sebeter Ies pneus X, Ie cbooolst ou Ies bonbons V,
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